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Die „Danziger tung“ int tägli i Ä 5 üh. — in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
N 9 51 4. ” ziger Zei Pot nt täglich 2 Mal mit Ausnahme von Entag Abend und Montag früh. Beſtellungen werden in der Expe 3 in ne die Pente 1 876. 


und bei allen Kaiſerlichen Boftanftalten des In: und Auslaudes — is pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 K. | 
zeile oder deren Raum 20 0 5 1 Ka” pes Infection sauſträg lle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. weil es fo, wie es geht, allerdings nicht iter] welche erſtreben, was das altconſervative Organ 
Breslau, 3. Jan. Der Provinziallandtag] 200 wit confervatinen Hilfsmitteln eine ue enzäßlt, nur figen fie nicht in der Regierung, ſon⸗ 
— a it Lr Mittag im Stände- |! slitit des Erfolges“ inaugurirt werden. Ind 
e im⸗ >: 
Boyzenburg mit ic Katers erna 1 überzeugungstreue conſervakive Partei nieme dit] hemalige Regierungsorgan mit Beſchlag belegt 
Der Landtagsabgeordaete v. Goertz erwiderte die Hand bieten. Mit dieſem letzten Mißerfolgefäre] Die „Nord d. Allg. 31g.“ hat eine weſentliche 
Anſprache des Dberprüfibenten mit einer längeren dann allerdings der Schlußact der „Wolitipes | Veränderung erlitten. Es iſt richtig, daß das 
er A 2 2 berfelden ein drei ⸗ dh eingetreten.“ auswärtige Amt alle Verbindungen mit dem Blatte 
{ auf Se. Majeſtä N 9 9814. lan h 3 
ET Base De . 1 durch ſchwerlich in die Lage kommen, die ihnen gehene oſſizibſen Waſchzettel, wie andere Blätter 
on einſtim * 
meiſter v. Fordendeck 3 3 önnen. Wie ferne man noch in Regierungskiſen] zeordneten Kreiſen abfällt. Der Ton des 
wählt. Der 1 . wohnte u. H. von dem Glauben an das baldige Erdche Blattes hat ſeit dieſer Zeit merkwürdig 


— Die „Danziger Zeitung“ veittelt 


welche in Deutſchland ſchmerzliche Aufregung her⸗ 
vorrufen mußten, 5 die Gerüchte von Plün⸗ 
derung der Leichen, Beraubung des Schiffes u. ſ. w. 
als unbegründet erwieſen. Hierbei muß jedo 

daran erinnert werden, daß dieſe Gerüchte dur 

die engliſchen Blätter ſelbſt verbreitet worden find, 
die Verantwortung für dieſelben alſo jedenfalls 
nicht auf die deutſche Preſſe fallen kann. Als 
grunb los hat ſich ferner die Angabe herausgeſtellt, 
daß Schiffe an dem geſtrandeten Dampfer vorüber⸗ 
gefahren ſeien, ohne ihm, obgleich ſie er Lage 
erkannt hätten, Hülfe zu bringen; desg eichen die 
Nachricht, daß man in Harwich ſchon volle 24 
Stunden, ede das rettende Schiff „Liverpool“ aus⸗ 
Tief, die Nothlage des Dampferz bemerkt habe. 
Beſtehen geblieben iſt dagegen vielfach der 
Tadel, daß die „Liverpool“ nicht troß 
des böſen Wetters verſucht hat, dem „Deutſchland“, 


auch der Miniſter Dr. Friedenthal bei. rchenpolitiſchen Conflietes iſt, erſieht man daus, 
Berjailles, 3. Jan. Die heutige Sitzung daß ſie wieder nicht Ben find, in der näden 

der Permanenzcommiſſton verlief ohne bemerkens⸗ Landtageſeſſton die Verwaltungsreform auf die] des Reichstags gebäudes: „Ob nach zehn Jahren 

werthen Zwiſchenfall. Die nächſte Sitzung wurde] Abeinlande und Weſifalen auszuvehnen, und ußte aach darauf bestanden werden wird, die jenipt 


auf den 20. d. M. feſtgeſetzt. hindert ſie daran, als die Befürchtung, da „Heiterkeit“ bei Kroll durch eine parlamentart! ei 
d f — Kae Einfluß 952 G hu büze Gerte zu erſetzen, wiſſen wir ey —— a e 3 Neige a ee 
an 0 währung einer größern Selbſiſtändigkeit iſſen wir, daß nach zehn Jahren der Thiergarten] Di ilen. Br N ; 
zig, den 4. Januar. Communalkörper 800 zunehmen werde Die 85 ſo wie be 70 2 tangere für die] leute, welche die dortige Küſte benen, jagen und, 


Seit die Welt nicht mehr nach den Theorien liche Geſetgebung ſchreitet rahig fort. if 


ER za daß damals eine Retlun noch unmöglich geweſen 
der baden regiert wird, if es ſehrzböſe darin] Berlin ſchreibt man uns, daß in dieſer Wii N 


wäre, nur den Tod der Rettungsmannfgaften zur 
Folge gehabt hätte, ohne den in Noth befindlichen 
belfen zu können. Beſtehen geblieben iſt ferner der 
begründete Tadel, daß die engliſche Küſte an jenem 
Punkte mit mangelhaften oder gar keinen Rettungs⸗ 
apparaten verſehen war, und un beſonders, daß 
wiſchen den einzelnen Leuchtthürmen, welche zur 
Rettun hätten zuſammenwirken le jegliche 
Verbindung fehlte. Andererſeits ſteht feſt, daß das 
Benehmen 5 i * pe aft 
ährend des ruchs allgemein die größte An⸗ 
aber Bene in den Tone ate ae | | nennen d t. Im Großen und Ganzen 
aber heute in dem Tone alter er amentirt] äzen abgeſchloſſen werden, ob dies morgen oer] lich darüber zu jammern, daß der Reichstag ben erkennung eſunden hat. Im 3 
welche dar nach 10 ob i ih: iti eficits] kaun von den gerichtlichen Verhandlungen geſagt 
über Nagel daß das Geas nicht mehr fo grün und no 5 ſtattfinden wird. Es ift hm angedeuteten Weg zur Beſeitigung des D wenden, daß ne die lindern, welch aus fi 
ch von der l laß en 1 eie Gan wege 
Polit fich die erſten Mai ai ig i 1866 beliebte Art von] deutſchen und dem engliſchen Volke entſtehen 3 
er fi eſetze (vom Mai 1873), werig- | verichließen, daß die vor wollen ſcten, deftig, han Den wir daß ie 
98 efolges 1 00 agen. Nun werden ein: Die ſpät Bejeiigung der Ueheltände, welche bei diefer 
n Gelegenheit an's Licht getreten ſind, baldigſt 
folgen werde. 

Wie der „Times“ aus Raguſa vom 1. d. ge⸗ 
meldet wird, find die Nachrichten von dem Ab⸗ 
ſchluß einer Anleihe mit Montenegro unrichtig. 
— Daſſelbe . will wiſſen, dem Fürſten von 
Montenegro ſei von Petersburg aus der Rath er⸗ 
ſheilt, unter leinem Vorwande bisherige 


€ babe gase bes Faden duden unge fe. de. 
en durchaus unm . 
9 e verſprochen, dieſen Nach en Folge 5 


zu leiſten. 

Wie das „Journal de Paris“ wiſſen will, 
hätte die demnächſt zu erwartende Note des 
Grafen Andraſſy über die behufs Pacificirung 
der auſſtändiſchen türkiſchen Provinzen vorzu⸗ 
nehmenden Reformen eine ſympathiſche Aufnahme 
ſeitens der europäiſchen Mächte 5 erwarten. Die 
Note werde kein Collectiv⸗Manifeſt der Machte in 
Vorſchlag bringen, vielmehr ſolle nach derſelben 
jede Macht in einer analogen Specialnote ihren 


De a öffentli 
Weiber in Dielen aus, was die andern alten | Seiten laſten mag, bie nur ungern bie Reiben In 


* 


oll. J 


Ganz ohne Grund iſt aber die * der in befriedigender Weife gelöſt hat. Durch die Ver⸗ 
e 


e ˖ i ö ( | 
n wenigſtens geplant wird. Es ſoll dann, „Kreuz- Zig.“ doch nicht. Es giebt wirklich Leute gandlungen ſelbſt iſt eine Reihe von Nachrichten, Einfluß auf die Pforte geltend machen. 
E Weſtpreußiſche Skizzen. mußte es noch mehr hierzu einladen, da es weder Hoßen Worte, ſondern es wurden vollftändige begegneten fie anfangs mit großer Ehrerbietung; 


2. Das Dorf Liſſewo. im Weichbilde einer Stadt, noch im Gebiete einer] Fehden in Scene geſetzt und das Trib 
N „ unal w 
1 nf Leſern dieſes Blattes dürfte] Dedensdomäne, noch endlich biſchöflich war, ſondern ja Kampfplatze. he erhob he es 7 
| ekannt ſein, welches unſere Aufſchrift] von freien Bauern bewohnt wurde. Hier traten [frühe zum Geſetze in der „Landeswillkühr“, daß 


als er aber anfing, in herriſchem Tone die Sache 
des Bundes als eine Peſt zu bezeichnen und die 
Inquiſition einzuleiten: da waren es zuerſt wieder 
die „Eidechſen“, welche in Liſſewo zu heimlicher 
Berathung zuſammen kamen. Schon einmal hatte 
man an dieser Stelle einen päpſtlichen Geſandten, 
welcher um des Peterspfennigs willen das Land in 
den Bann thun wollte, bedeutet, „er möge nur 
zurückgehen; da wo die Citroneken und 1 ineken 
wüchſen, da gäbe es noch Leute, welche allwöchent⸗ 
lich drei Sonntage feierten; hier wohnten nur 
redliche Chriſtenmenſchen.“ Warum ſollte man 
nicht auch dieſen neuen unliebſamen Gaſt in ähn⸗ 
licher Weiſe abfallen laſſen? Flugs ward der 
Beſchluß gefaßt, dem fremden Biſchofe „aus dem 
Lande zu leuchten“, und die Folge war, daß 
derfelbe einen gedeckten Rückzug nehmen mußte. — 
Mit gleichem Muthe wußten die Mifvergnügten 
ihre Sache auch vor dem Kaiſer zu vertheidigen, 
und als ſich nun gar der Städtebund mit ihnen 
vereinigt hatte und die freien Bauern für die 


nennt, es ſei denn, daß ein aufmerkſamer Zeitungs. alljährlich der Landadel und die Leh i 

„ N nleute zu eine: | Niemand ſtärker denn als ſelbgehender zum Land⸗ 
. ur Km aus Zeit entſänne, als] mehrtägigen Sitzung zufammen. Unter dem Vorſize dinge 99 925 dürfe. — Doch f vo dieses Geſetz, ſo 
ſamtess e Blu 1 5 faire die Aufmerk, des benachbarten Komthurz zur Leipe (Heut: | häufig es auch immer wieder eingeſchärft wurde, 
Wer ab A ur einige Zeit in Anſpruch] Lippinken), ſpäter eines freigewählten Landrichter: nur gegeben — um nicht beobachtet zu werden; 
den 28 aber heu dera genöthigt iſt, mit der richteten 12 Schöppen „im gehegten Landdinge“.] denn mit jedem Jahre mehr wurde daß Landding 
nt 75 IR er Zn Kulm nach der] Da die ſogenannte niedere Gerichts barkeit in die zu Liſſewo der Tummelplag politiſcher Agitationen, 
n Briefen zurü aulegen, und dieſes | Hände der Gutsherren oder Lehnleute ſelbſt gelegs | und wenn die Bevölkerung des Kulmer landes in 
an al fait durchweg | war, die höhere Gerichtsbarkeit aber und die] dem Mißvergnügen mit der Ordensherrſchaft vor⸗ 
den dert erung mit den Hausthieren noch „Straßengerichte“ über Vergehen ſchwererer Art] anging, jo wurde ihr von hier aus immer neue 
Abfall und 8 Fuße verkehrt und dem vom Orden direct geübt wurden, jo kamen hier] Nahrung zugeführt. Es iſt nicht zuviel geſagt, 
den Zutritt dia d 8 = nachſichtigſten Weile ] nur alle das Landeigenthum betreffenden Angelegen- wenn man behauptet, daß dem Orden auf den 
kein Wald, 147 ie 8 geſtattet; wo heiten, als: Güterkauf, Gütertauſch, Grenz Verſammlungen zu Liſſewo ein gefährlicherer Feind 
Auge einen 9 Hügel dem ſchweifendenberichtigungen, Vormundſchaftsverhäliniſſe, Be⸗erwuchk, als in dem benachbarten polniſch⸗littaufſchen 
die ermüdenden au: gewährt, Sondern laſtungen von Grundſtücken und Aehnliches zur] Teiche, daß ihm hier durch das kühne Auftreten 
dar dald daz Gefühl fen und Getreidefelder Verhandlung Man darf ſich eine ſolche Schöppen oer Kulmer Ritterſchaft größere Niederlagen de⸗ 
weile erzeugen: 15 einer ſchrecklichen Lang⸗ bank nicht allzu complieirt denken: das deutſche] reitet wurden, als auf den blutgetränkten Fluren 

als einkabenge D af a dieſes nichts weniger] Recht, wie es im Sachſenſpiegel niedergelegt] Tannenberg's. 
ahnt 1 nicht, 75 pafſiren genöthigt fl, der ißt, beſtand aus wenigen, einfachen Rechtsgrund⸗ Aber auch imanches Freundſchaftsband in der 


Boden au aß er ſich hier auf einem ſätzen, die jeder Schöppe kennen mußte. Hierzu] Nähe und Ferne ft hier geſchloſſen, manche Beziehun- Sache des Bundes gewonnen waren, da befand 
ihr wildes Spiel Leeden: ein die Leidenſchaf gab es noch Erklärungen (Gloſſen), welche eben- | gen find hier angeknüpft, ! 1 9 ſich der Orden ihnen machtlos gegenüber. g Er 
auf dem daß hier der Herd ge falls wie der Sachſenſpiegel bei jedem Gerichte in ſame Intereſſe eine ahnliche Geſinnung zu Tage mußte es endlich geſchehen laſſen, daß fie ſich 


13180 or nor I die bell 5 Felge; 5a 
jährige Krieg war die heilloſe Folge; 

und Verblendung kannten auf beben Seiten 
keine Grenzen, verſchloſſen ſich jedem beſſeren 
Einſeben. Die Nachwelt hat darüber zu Gericht 
selefien, denn die nun folgende 300 jährige 
25 niſche Herrſchaft hat die Cultur des Landes um 
ein Haar breit gefördert, im Gegentheile fie ver⸗ 
nichtet. Den traurigſten Wechſel des Geſchickes 
aber hat unſer Dorf Liſſewo an ſich ſelbſt erfahren: 
Da wo einſt die freien Ritter mit Sporen und 
flatterndem S mit Harniſch und Waffen 
in Begleitung ihrer Knappen und Hinterſaſſen, in 
ſtolzen, prangenden Aufzügen einzurücken pflegten, 
— da ſchleichen jetzt polnische Bauern mit wenig 
Vertrauen erweckendem Aeußeren, in nachläſſiger 
Tracht und wirrem Haare ihren unerquicklichen Ta⸗ 


weſen, en erh S 
ſchmiedet worden, finde bien beimlichen Pläne ge. mehren Exemplaren vorhanden waren. Wo beides förderte. Unter allen ſolchen Vereinen, welche bald 
ganzer Völker entſchieden 3 Wia S nicht ausreichte, da half das landläufige oder 5 längere, bald auf * Zeit ſich hier gebildet 
nur zu bald ihrer Berwirflichun et äne, welche] Gewohnheitsrecht aus. i haben mögen, gewann Einer theils durch ſeine 
und ihre nachdrücklichſten, inharız 5 gegen veiften Dieſes Landding wurde aber bald ein beliebter | ſeſten Statuten und „Heimlichkeiten“, theils durch 
noch dis zu dieſer Stunde gelten —.— en Folger] Tummelplatz, um allerhand „Schelunge“ und] das persönliche Anſehen feiner Mitglieder eine gan, 
bier war es, wo die Verhandlungen — Denn Zwiſtigkeiten zum Austrage zu bringen. Man pflegte] ungewöhnliche Bedeutung; fie nannten ſich na 
Uebergabe Preußens an Polen ihren wagen der] nicht allein zu kommen, ſondern mit ſeinen „Vor⸗ ihrem Embleme die „Eidechſenritter“. Mit Angſt 
Ban genommen haben, wo jene vom D gangs. ſprechern“ (Anwälten), mit Nachbarn und guten und Spannung belauſchten die benachbarten Kom · 
rden ſo a Tagfahrten ab ee Freunden. Städte und Corporationen ſchickten] thure, namentlich die zur Leipe, ihre Verſammlun⸗ 
wurden und wo alljährlich um die Pfin gelt um hierher ihre Abgefandten und dſe ſlädtiſchen Unter | gen; wie freuten fie ſich, wenn fie einmal dem 
Gerichtstag des Kulmerlandes (des ſog. Fi er beamten waren verpflichtet, die Reiſe nach bei Hochmeister berichten konnten, daß die Stimmung 
den geſammten Adel und freien Bauern ſtand y Leyſſau unentgeltlich und ohne Anſpruch auf in Liſſewo eine verſöhnlichere ſei, oder daß Zwie⸗ 
einigte. er-] Tagesdiäten zu machen. — Mehr aber noch fpreizte | fpalt unter den Eidechſenrittern aus ebrochen ſei! 

Wenn man die vier äußerſten Punkte des ſich der Landadel, welcher um das Jahr 1400 an — Welche Mittel wurden nicht in Bewegung ge⸗ 
ehemaligen Kulmerlandes, nämlich die Städte Uebermuth und Verwegenheit Alles übertraf. Es ſetzt, um Dielen Ritterverein aufzuldſen! Aber 
Thorn und Graudenz, Kulm und Strasburg mit 9 heute kaum zu begreifen, wie beiſpielsweiſe ber die Ritter hatten ſich einmal durch Anheften ihres 
einander durch gerade Linien verbindet, fo ſchneiden Wisde Hans von Kruſchyn den Kulmer Biſchof] Stegels unter die Statuten verbürgt, und jo lange 

dieſe Diagonalen genau in dem Dorfe iffemo. (Br > in feinem eigenen Schloſſe Fredeck das in Wachs geprägte Wappen daran haftete, bagien zu, um ihrem Lieblings getkänke zu fröhnen. 
Der Name ift polonifirt; er hieß im Mittelalter | mit fich gefangen nehmen und ihn Wochen lang [wie konnten fie da dem Vereine untreu werden? Wo einſt jedes freie Wort eine Stätte gefunden, 
Lyſſow, Regfou ober N und iſt eine der Allerhand in den Wäldern umherzerren konnte. Durch ihr feſtes Zuſammenhalten gewannen ſie wo man einſt dem Kaiſer und Papſt trotzig den 
älteſten 6 Provinz War es Kulmer be wurden bier verübt. Der [ein ſolches Selbſtvertrauen, daß ſie 15 nicht ein⸗ Fehdehandſchuh hingeworfen hatte, — da bücken 
ſchon um ſeiner bequemen Lage willen als Mittel. Spießen ee erſchien in hellen Slate mit mal durch das Einmiſchen des Papſteß ein⸗ſſich jetzt die Söhne Sarmatien's in bigottem Ge⸗ 
1 des Landes geeignet, den Vereinigungspunkt und Gefolafaften, Ja 5 t Kasläbn, . 5 Pape ee i 0 3 = ri fer den Se — bes Gewanbeh zu fe 1 
\ an i 4 ; 5 it Ausländern. ves, w apſte zur Unterſuchung der aus⸗ Prieſter den Saum des Gewandes zu küſſen! — 

ganzen freien Landbevölkerung zu bilden, ſo Natürlich blieb es hier auch nicht immer beim] gebrochenen Streitigteiten nach Preußen geschick war, — 5 


— ͤ — 


von den Bi und öff 
den deutſche Silberthaler und auf Thaler lau⸗ 


ae bipfonctiiche Rundſchreiben, welches die 


hingtoner 


als hoffnungslos, daß Spanien den nunmehr ſieben 


Vorſchlag, d { 
an — 2 


— 0 zu und 


handenen 
ſcheinlich, 
Sinne eine 


näher zu treten 
daß 


tagsmitglieder an mehrere 5 be⸗ 


u erwartenden Nachtragsctat, auf dieſe An . 
heit im 8 zurück 9 f ie 
— S. M. Schiff „Vineta“ if, einem Tele⸗ 
gramm zufolge, am 31. v. Mts. in Montevideo ge⸗ 
weſen und beabſichtigte am folgenden Tage die 


Reiſe nach Valparaiſo fortzuſetzen. — S. M. Schiff 
Arcona“ it am 31. v. m. 
Dienft geſtellt = v. Mts. in Kiel außer 


— In den deutſchen Münzſtätten find bis zum 

25. Dezember 1875 geprägt: an Goldmünzen: 
3 ne a an 33 i 162 311 347 
23 ickelmünzen: 410 Mk.; . 
münzen: 7 058 026 Mt. ae 
Berichten auß Stockholm zufolge werden 
entlichen Kaſſen in Schwe⸗ 


tende Kaſſenſcheine oder Banknoten weder an- 
genommen noch umgewechſelt. 

Die Mittheilung des „Frankf. Journ.“, 
dem nächſten preußiſchen Landtage werde eine neue 
Städteordnung für Frankfurt a. M. zugehen, wurde 
von anſcheinend ovifiziöfer Seite dementirt. Es 


verlautet jetzt, daß ein anderes Geſetz ſpeziell für ſi 


rankfurt a. M. in Vorbereitung begriffen ſei. 

n den Geſetzen der ehemaligen freien Stadt 
Frankfurt, deren Behörden bekanntlich gleichzeitig 
Staats- und Communalbehörden waren, iſt die 
Grenze zwiſchen dem, was ſeiner Natur nach 
Gegenſtand der Geſetzgebung iſt, und dem, was 
durch Ortsſtatut, Polizei⸗Verordnungen ꝛc. geregelt 
werden kann, nicht genügend feſtgeſtellt, was gegen- 
wärtig der örtlichen Verwaltung, ſowie den ört⸗ 
lichen Verhältniſſen hinderlich . Es wird ſich 
deshalb wahrſcheinlich jetzt um ein Geſetz handeln, 
welche jene Grenzen anderweitig regelt und ein⸗ 
zelne Geſetze ganz oder zum Theil aufhebt, um die 
Befugnifie der Communal⸗ und Polizeibehörden zu 
erweitern. 

— Von den in der letzten Seſſion des preu⸗ 
ßiſchen Landtags unerledigt 1 Vorlagen 
nimmt der für die acht älteren Provinzen be⸗ 

mte Entwurf einer Wegeordnung nicht den 
egten Platz ein. Derſelbe wird, wie verlautet, 
mit den von der betr. Commiſſion beantragten 
weſentlicheren Abänderungen dem nächſten Land⸗ 
tage wieder vorgelegt werden. Die jüngſte Noti 
einzelner Blätter, der Entwurf ſolle auch au 
Schleswig⸗olſtein ausgedehnt werden, iſt on 
zu ergänzen, daß wahrſcheinlich Heſſen⸗Naſſau 
nicht aus geſchloſſen werden wird. Für Hannover 
beſteht angeſichts der dorzigen völlig ausreichenden 
Wege⸗Geſetzgebung ein ſolches Bebürfnig nicht. 

Karlsruhe, 3. Januar. Die von anderen 

eitungen ausgeſprochene Vermuthung, daß Baden 

ch 8 dürfte, ſeine Eiſenbahnen an das 

ach zu verkaufen, wird von der „Karlsruher Zei⸗ 
tung“ als unrichtig bezeichnet. (W. T. 

Aus Mecklenburg, 3. Januar. Unſer 
es Kliefoth bat eine Schrift über 
das Reichse Aang en der erſcheinen laſſen, 
welche unentgeltlich in jeder Familie im ganzen 
Lande abgegeben wird. Zwar wird von voragerein 
darauf hingewieſen, daß mit dem neuen Geſetze 
nichts gefordert werde, was dem Chriſten zu thun 
beſchwerlich wäre, indeß genügt ein kurzer Einblick 
iu die Blätter, um zu erkennen, wie unſere kirchliche 
Behörde einen Trauakt u. ſ. w. durch den Standes⸗ 
beamten nicht für recht geſund anſieht. Im Ganzen 
genommen verräth die mit bibliſchen Citaten reich⸗ 
lich verſehene Schrift keine gediegene Feder. 

Schweiz. | 

Bern, 31. Dezbr. Wie man aus ben wallifer 
Blättern erſieht, iſt ſo eben eine der ſchweizeriſchen 
Geſchichte rg e Perſönlichkeit, der bekannte 
General Wilhelm v. Kalbermatten, in Rom 
mit Tode abgegangen. Derſelbe, ein geborener 
le ſtand im Jahre 1840 auf der Seite des 
lideralen Unterwallis, ging aber ſpäter zu der ultra⸗ 


Regi aun] in Bezug auf die cuba⸗ über und erhielt 1843 bei der ſich 

bezeichnst es Gegenrevolution von den Häuptern der Walliſer 
Regierung den Auftrag, in Oberwallis die be⸗ 
von Madrid] waffnete Macht zu organificen. Nachdem dann in Luc, der bekannte Mitſchuldige an der Er⸗ C 


mes Colonialbund 6000 


montanen Partei, der ſogenannten 


gehen, den Abſchied zu eleihtern. Alle Ueberzen⸗ Mündung 


ungen, inte gen Sam Man. 
ae ſagte er, find von der Liebe zum Vater⸗ 
lande beben 


nd, 
und auf den Bänken der Linken und des Centrums 
brach enthuſiaſtiſcher Beifall hervor, als d'Audiffret⸗ 
Pas quier ſagte: „Niemals bat eine Autorität meh: 
Achtung und Gehorſam gefunden. Bewunderungs⸗ 
werte Antwort an alle Diejenigen, welche in 
Zukunft zu behaupten wagen, daß Frankreich der 
Freiheit nicht würdig iſt.“ Es war ſchwer, hierbei 
nicht an Buffet's Aeußerungen über den Be⸗ 
lagerungszuſtand zu denken. „Gehen Sie alſo 
mit Vertrauen von dannen, ſchloß der Redner unter 
ſteigendem Beifall, unterwerfen Sie ſich dem Ur⸗ 
theil des Landes. Fürchten Sie nicht, daß es 
Ihnen die Zugeſtändniſſe, welche Sie ſeinem Frie⸗ 
den und ſeiner Ruhe gemacht haben, zum Vorwurf 
machen wird. Denn es giebt zwei Dinge, die Sie 
ihm unverſehrt wieder bringen: feine erg und 
feine Freiheiten.“ — Somit iſt Fran reich einer 
Veitretung ledig, welche die Geduld der öffent⸗ 
lichen Meinung oft auf ſtarke Proben geſtellt hat 
und welcher die Nachwelt, ſtrenger als der Duc 
d'Audiffret⸗Pasquier, ſchwerlich Das Verdienſt ihrer 
eigenen Leiſtungen zuſprechen wird. Als Grab- 
ſchrift könnte man auf ihren Denkſtein ſetzen: „Von 
Allem, was ſie thun wollte, that ſie das 
theil.“ Für die Mehrheit dieſer Kammer war das 
eben verfloſſene Jahr beſonders ſchmerzlich, dagegen 
hat die franzöſiſche Nation Grund, mit den Er⸗ 
eigniſſen dieſes ahres im Ganzen zufrieden zu 
ſein; in den Jahren 1873 und 1874 war das 
Reſultat der conſtituirenden . der Kammer 
von 1871 abſolut null geweſen. Ein Monat nach 
dem andern war in unnützen Verſuchen, die Mo⸗ 
narchie und das Septennat zu gründen, verfloſſen 
m Januar 1875 ſchien die Lage völlighoffnungs⸗ 
os. Wenn wir uns in jene Zeit zurückverſetzen, 
fo ſehen wir eine Landesvertretung, welche nicht 
vorwärts wollte und nicht rückwärts konnte, ein 
Miniſterium, welches ſo völlig das Vertrauen ver⸗ 
loren hatte, daß es ſich nicht mehr getraute, bei den 
parlamentariſchen Bera Fa eine Meinung aus⸗ 
uſprechen, und welches ſich doch bei der allgemeinen 
. —. fo wenig erſetzen ließ daß es bis zum 
10. März im Amte blieb, obgleich es bereits am 
6. Januar nach einem ſehr unzweideutigen Miß⸗ 
trauensvotum feine Entlafjung gegeben hatte. Heute 
iſt eine Verfaſſung auf dem Papiere fertig, mit 
der Wahl der 75 lebenslänglichen Senatoren iR 
ein Anfang zu ihrer Ausführung Fa worden, 
und binnen Kurzem wird die Wahl der Senatoren 
im Lande und die Deputirtenwahl den neuen Ver⸗ 
faſſungs⸗ Mechanismus in voller Thätigkeit zeigen. 
Belgien. 

Brüffel, 3. Januar. Unter den Kohlen⸗ 
rubenarbeitern in Louviere find dem „Echo du 
arlement“ zufolge, Ruheſtörungen ausge⸗ 


Alten Schweiz“, brocht Aus Mons find Truppen zur Wiederher⸗ 
vorbereitenden ſtelluder Ordnung nach Louvié ce abgeſandt. 
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ſtik der letzten Decennien eine der es nur dann den Schutz der britiſchen Flagge 


— — 


Gegen. I 


Ueberſchuß, immer bis zu 15 Buchſtaben, wird für 
je ein Wort gezählt. 

Italten. 
Vor einigen Tagen wurde Giuſeppe 


mord e der in Rom gefangen ſitzt, 
aus nem 


Selen urd der bisherige Hilfs⸗Lootſe Kahmke in 


Regts. No. 5 und Lehrer an der Krie Aang 5 2 
1 em 2 


— Wiederum iſt einer Anzahl Beamten der Kgl. 
Dftbahn zum 31. Dezbr. die Dienſtentlaſſung ans 
gekündigt worden. Das Vorgehen der Verwaltung iſt 
um ſo auffallender, als dieſelbe bei der Berathung des 
Etats für 1875 die Vermehrung des Beamtenperſonals 
um mehrere Tauſend für nothwendig erklärt und die 
Bewilligung der erforderlichen Mittel erlangt hatte. 
Die Angelegenheit wird, wie die „K. H. Z.“ hört, im 
Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht werden. 

* Geftern Abend hielt auch im hieſigen Bildungs⸗ 
Verein Herr Lehrer Fiſch vor Herren und Damen 
einen literaturgeſchichtlichen Vortrag, in welchem er den 
Einfluß der Literatur auf die Volksbildung darzuthun 
ſuchte, und trug dann in lebendiger dramatiſcher Jär⸗ 
bung zwei epiſche Dichtungen von Sterne (Guttenberg 's 
Ende) und Redwitz (Ein Heldenbrief) vor. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm den Vortrag ſehr beifällig entgegen. 
Der Vorſitzende verlas anläßlich einer Frage eine hu⸗ 
moriſtiſche Abhandlung des Dr. Löwenſtein in Berlin 
über den Heilmittel⸗Schwindel unſerer Zeit in welcher die 
Verdienſte der Hoff, Daubitz, Jacobi, Petſch u. A. in 
ine die Lachluft vielfach anregenden Weiſe prſiflirt 
werden. 

* Der Werkmeiſter Callam in Berlin und der 
Werkſtätten⸗Vorſteher Bellach in Bromberg find als 
K. Eiſenbohn⸗Maſchinenmeiſter bei der K. Ostbahn 
mit dem Wohnſitze reſp. in Danzig und Oſterode 
angeftellt worden. 

* ( Polizeibericht.) Am 2 Januar wurde der 
Arbeiter N. aus Marienwerder dabei betroffen als er 
einen Einhundertthalerſchein wechſeln wollte. Da N. 
bei einer Reviſion ohne Hemde und voller Ungeziefer 
war, ſich auch, nach dem Erwerbe der Banknote befragt. 
in verſchiedene Widerſprüche verwickelte, fo erfolgte die 
Arretirung des N. Weitere Recherchen ergaben, daß 
N. die Banknote bei dem Gaſtwirth N. in Stuhmsdorf 


Schwetz, 2. Januar. In Gemäßheit der 
. ee Ordnung iſt nach dem 


auchaußerhalb der Territorialgewäſſer A 
c n 


Er fo 


Millionen een merben au Beit ene der Geſchäftsunkoſten wurde deyſelben dine 
Canal, ſo kann es Saale auf's Schiff bringen. Vereins der S 


antheile von der vollen 

zu bert den, von der Verſammlung ange⸗ 
nommen. Der bisherige Kaſſirer Conrector Miernicki 
ſüdliche entſchieden, welche von Artamowka über wurde auf den Zeitraum von drei Jahren einſtimmig 


0 i ne 
Tiumen, Kamyſchlow, Jekaterinenburg und gaſan pes Wermaltingeruihe ene N 
PR hier ein 


ewähren und 
und „Bien für die Geſch 
Ma 


) Kranken⸗Verpflegungs⸗ und 
Beerdigungs⸗Verein moſaiſcher Gfaubensgenoſſen 
in's Leben. Der Zweck des Vereins iſt: 


wel er den ärmern, bedürftigen kranken Vereinsmitgliedern freie 
Bremen am 16. Dezember mit den Paflagieren an Behandlung, freie Arznei und nötigenfalls 


beſchädigten Dampfers „Moſel verlaſſen hatte, iſt während deren bahnte 


raudenz, 3. 


. l an. Die Eisdecke der Weichſel 
iſt hier wieder zur 


aſſage ſchwerer Fuhrwerke geeig⸗ 


beſtand die Rhederen aus 104 el⸗ und net. Daſſelbe it bei Culm und bei den Trajectſtellen 
6 deny Ab: verloren im Laufe des ſtromabwärts der Fall. — Der ſtarke  Berfpäte * 
er 


den letzten Tagen hat ein bedeutendes 
Poſten 8 Vie Chauſſee nach Marienwerder 
iſt für Schlitten nicht zu befahren: während an 
manchen Stellen der nee in Mannshöhe daliegt, 
find andere, namentlich auf der Strecke zwiſchen Garn⸗ 
ſee und Marienwerder, vollſtändig ſchneefrei. — Mit 
dem 31. des verfloffenen Jahres ift die Poſt ex⸗ 
pedition auf der Feſtung eingegangen. Die 
Feſtungsbewohner müſſen ſich fortan ihre Poſtſachen 
aus der Stadt abholen oder erhalten dieſelben durch 
den Landbriefträger. — Am Sylveſterabend wurde in 
der katholiſchen Kirche die Andacht durch ei 
Trunkenbold geſtört, welcher mit dem Prediger 
Seminar⸗Director Jordan eine längere Discuffion 
anzuknüpfen Luft zeigte. Der Fall iſt zur Keuntniß 
des Staatsanwalts gebracht worden. G. 
Die K. Regierung zu Königsberg macht 
— . 91 rt 198 ne 85 
dann vor den übrigen Privaltelegrammen befördert. erkannte katholiſche Feiertage: Hl. 3 Könige (6. 
2) Die Adieſſe eines Telegrammes kann in ea c u 
einer verabredeten oder abgekürzten Form 0. Peter b), Allerheili 

: ; Pfingſten), Peter⸗Paul (29. Juni), igen (1. 
niedergeſchrieben werden. Die Vergünstigung, Nobbr) Andreas (30. Nopbr.) und Marik Em: 
ſich ein Telegramm mit derartiger Adreſſe zuſtellen pfängniß (8. Dezbr.) von den Volks- Mittel: und hö⸗ 
zu laſſen, iſt von einer Vereinbarung zwiſchen dem heren Töchterſchulen derart zu beobachten ſind, daß in 
Adreſſaten und dem Telegraphenami ſeines Wohn⸗ den katholiſchen und in den coufeſſionell gemischten Schu⸗ 
orts abhängig Für die Hinterlegung einer abge- len mit nur katholiſchen Lehrern der Unterricht ganz 
kürzten Adreſſe bei einem Telegraphenamt iſt eine ausfällt: in den comfeffionell gemischten Schulen mit 
Gebühr von 30 Mk. für das Kalenderjahr im nur enangeliihen Ahr an Bono Be elle 
als b. 15 5 us ed Bine 8 e 1 ind. Auch die lätholiſchen 
alls die Verabredung nicht verlängert wird, mit 16 en ſind a 

dem Ablaufe des 31. Dezbr. des Jahres, in wel⸗ T1 0 


1 h u den genannten T vom Unterricht zu befreien. 
chem die Gebühr entrichtet worden iſt, 3) Die ae Wie verlante fell das evangeliſche e 
rößte Länge eines Wortes iſt auf 15 Buch⸗ ſeminar in Löbau demnächſt mit dem katholiſchen 


aden nach dem Morſe⸗Alphabet feſtgeſezt. Der Seminar in Tuchel vereinigt werden, 


den die nachfolgenden Beſtimmungen des zu St. 
bgeſcloſſenen 


Beförderung erlangen, wenn er das W 
9 9 


ie 


85 


Braunsberg, 3. Jan. Wie nothwendig eine 
ſorgfältige miteoftopiiche due uhu des Schweine⸗ 
fleiſches iſt, und wie unverantwortlich diejenigen han⸗ 
deln, welche in ihrer Befangenheit an das Vorhanden⸗ 
fein der Trichinen nicht früher glauben, bis fie durch 
Schaden klug geworden, darüber liegen wieder zwei 
älle vor, die wiederholt zur größten Vorſicht mahnen. 
anz kürzlich erkrankten in Gutſtadt zwei Mitglieder 
einer Familie, Mutter und Sohn, unter Symptomen, 
die auf eine Trichinoſe hindeuteten. Der herbeigerufene 
rzt. Dr. v. Petrikowsky, unterſuchte ein Stückchen 
Fleiſch des geſchlachteten Schweines und fand Trichinen 
darin. In dieſen Tagen erkrankte ein ganze Familie 
unter denſelben Symptomen in Huntenberg bei 
Braunsberg. Dr. Wiener, der zu Rathe gezogen wurde, 
erkannte aus den Krankheits⸗Erſcheinungen ſofort, daß 
auch bier eine Erkrankung durch den Genuß trichinen⸗ 
haltigen Fleiſches vorliege. Eine darauf folgende 
mikroffopiſche Unterſuchung der geräucherten Fleiſchwurſt, 
wovon fämmtliche Familienmitglieder genoſſen hatten, 
conftatirte dieſe Vermuthung. Die in der Wurſt b. 
findlichen Schweinefleiſchtheilchen zeigten Trichinen in 
nicht geringer Zahl. : 5 Br. 
I: lleber die Bernfteingewinnung im Sam 
lande erfährt die . 9. Z.“, Folgendes: Mit dem 
1. Januar d. & ftellt das Berliner Conſortium Simon 
Schneider & Comp. die Bernſteingräherei in Saſſau 
ein, da der mit der K. Regierung geſchloſſene Contract 
zu * Bet abläuft. Die hohe ja (49 500 K. 
ährlich), ebenſo andere Uebelſtände haben das Fort: 
bestehen der Unternehmung unmöglich gemacht. Durch 
das Aufhören derſelben verlieren in der Umgegend einige 
hundert Arbeiter (es find ſchon über 700 Mann bei der 
Gräberei in Se beſchäftigt geweſen) ihren Erwerb, 
und es würde, falls dieſelbe nicht mehr in Angriff ge⸗ 
nommen werden ſollte, für die dortige Arbeiterklaſſe ſehr 
traurig werden, zumal ſich viel Freiarbeiter angeſiedelt 
haben, die nicht permanent bei den Gutsbeſitzern be⸗ 
ſchäftigt werden können. Die complicirten Verhältniſſe 
in Saſſau, welche durch die Firma Stantin und Becker 
d D. S. Davidſohn mit deu Beſitzern daſelbſt hervor: 
erufen worden find, würden das Weiterarbeiten vor⸗ 
aufg noch hindern, jedoch könnte in den naheliegenden 


N nicht ihre Rechnung zu finden. In Rauſchen 


biich für Die Beer 

v * er werden ki 8 

= 8 d 15 de Be en könnte. Würde das Kgl. 
; ellt, Je 

10 elbe geft Richtung hin beſeitigt. 


denn ſchon 
„aeg mi 3 Pumpen, 8 gepumpt, ohne daß eine 
Abnahme zu merken wäre. Die in den Cylindern unten 


Berlin Di 1 5 
: 5 rlin. te au ini i i 
Gegenwart des Mimiſterial Directors Gref am 28. 


ö Dezember eine Deputation von Vorſtehern und Vorſtehe⸗ 
een biefiger Privat⸗Töchterſchulen, die Herren 


Stäckel, Dr. Hermes, Lutter, die Damen Frl. Stöpha⸗ 
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8 und Zimmermann. In den bezeichneten Schul: 
eiſen bekundet ſich das leb hafteſte Intereſſe für die 
eit Kurzem begründete Allgemeine Deutſche Penſions⸗ 
Anſtalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen; 
nahezu dreißig Vorſteher und Vorſteherinnen haben fi 
ur in usch gemeinnützigen Unternehmens zu be⸗ 


Auch der heutige 5 enge ſich nur innerhalb 
ſehr enger Grenzen, da die durch Abtrennung der Di⸗ 
videndencoupons bedingten Cours veränderungen (be⸗ 
kanntlich pflegt das Minus gegen uſancemäßige Zinſen 
dem Courſe zugeſchlagen zu werden, während man das 
Plus in Abeug bringt) dem Geſchäfte eine gewiſſe 

Unſicherheit gegeben hatten, die auf den Umfang des 
Verkehrs einen lähmenden Einfluß ausüben mußte. Die 

ſeute publizirte Erhöhung der Disconto und Lomhard⸗ 


e: Ifie geſeſſen haben. 


*. 
erlin. Die diesmalige Reujabesnasi] 
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Straßen Berlins. Berlin war ruhig, nicht eine einzige 
Störung der öffentlichen Ordnung auf den Straßen 
kam zur Kenntniß der Behörden. Das wüſte, ſonſt bis 
zum Morgengrauen andauernde Geſchrei: „Proſit Neu⸗ 
jahr“ ertönte nur hin und wieder Das Hutantreiben 
war außer Mode gekommen. Unter den Linden konnten 
die ſtark vermehrten Poſten der Schutzmannſchaft kurz 
nach Mitternacht wieder eingezogen worden. - 
lber das Weinhauslebeu des alten Berlin 
ſchreibt Jul. Faucher in der „M. Z.“: „Die älteſten 
Erinnerungen in dieſer Beziehung, von denen ich 
weiß, haften an dem Weinhauſe und Weinkeller 
von Maurer und Bracht in der Brüderſtraße in 
Alt⸗Kölln. Dieſes Weinhaus liegt ſchräg gegen⸗ 
über der eben ſo alten Nicolaiſchen Buchhandlung 
und bildete wohl deswegen einen enge Ver⸗ 
Moses Men von Leſſing, als er in Berlin wohnte, 
Moſes Mendelsſohn und dem Buchhändler und 
Aufklärungsſchriftſteller Nicolai. Noch zeigt man im 
Keller den Tiſch und die rohen Holzſtühle, auf welchen 
: Sie Sollen fi wöchentlich 

unter einander vorgeleſen haben, was ſie geſchrieben 
hatten. Dies wäre alſo die älteſte Kunde von einem 
Schriftſtellerkränzchen in Berlin in einem Weinhauſe. 
Eine Ueberlieferung, für deren Genauigkeit ich aber keine 
FP 
Abends (1766) den Freunden ſeine 7 aselden habe: 


zPhädon, über die Unſterblichkeit der Seele“. 
Außer den Dreien war Niemand im Keller als Grütz⸗ 
ma laube ein Pulvermüller Friedrich's des 


er, ich 
Großen Ein ſandiger Landſtrich bei Berlin hat noch 
von ihm den Namen. Er ſaß mürriſch von den Dreien 
abgewendet und trank ge Wein für ſich, hörte aber 
der Vorleſung zu. Als Mendelsſohn geendigt hatte, 
verharrten die beiden Anderen im Schweigen, weil ſie 
wohl keine Luſt hatten, eine Meinung über die Sache 
abzugeben. Endlich ſagte Grützmacher, immer noch ab⸗ 
gewendet: „Ick glaube nich an die Unſterblichkeit“. 
„Warum denn nicht, ser Grützmacher?“ fragte Leſſing. 
„Na, wenn ick dran glaube und ſie kommt nich, ärgere 
ick mir; und wenn ick dran glaube und fie kommt, is 
et och noch ſo. Wenn ick aber nich dran glaube, und 
fie kommt nich, denn ſchadet et niſcht. Dagegen: wenn 
ick nich dran glaube und ſie kommt, freue ick mir.“ Was 
die Drei zu dieſem ganz utilitariſchen Unglauben geſagt 
haben mögen, iſt mir nicht berichtet worden.“ 
i Bei der heute ftattgehabten Ge⸗ 


ien, 3. Jan. 


winn⸗Ziehung der öſterreichiſchen Creditlooſe fiel der“ 


Haupttceffer von 200 000 Fl. auf No. 63 der Serie 
2235; 40000 Fl. fielen auf No. 99 der Serie 3637; 
20 000 Fl. auf No. 59 der Serie 725; je 5000 Fl. auf 
No. 8 der Serie 3637 und auf No. 4 der Serie 1243. 
Außerdem wurden folgende Serien gezogen: 66, 171, 
1512, 1727, 2342, 2477, 2523, 3501, 3529, 3698. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 


Frankfart a. M., 3. Januar. Effecten⸗Soct n 
zrebitsctien 172%, Franzoſen 265, Jombarden 101%, 
ze —, Reichsbank 164%, Bankactien matt 775. 

AU. 


Hamburg 3. Januar. 


1Probucten markt! 


e ig, Kr 18 — Roggen 
8 n — Wei 
268 1000 Silo 202 Br. 88 


Mai 1268 207%, Br. 206% Gd. . Roggen . 
annar 1000 Kilo 148 Br., 146 Gd., 7 April: 
Mai 154 Br., 153 Sd. — Hafer feſt. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl matt, loco 71, Ye Mai 70, r Octbr. 
Yır 200 fl 68. — Spiritus flau, Ser 100 Liter 100 dr 
Nan 0 . e Jun Jul 57. Hafer Te, aber ruhig 
Mai 36 ½, t-Zuli 37. — Kaffee feſt, aber ruhig, 
Umſatz Petroleum taudard 1 


10 ee 12,30 @b b 220 © 
co 12, 12, „de Januar } d., 
Ne Auguſt⸗Dezember 12,25 Gd. — Wetter: Wolkig. 


März 11,85. 
Januar. Getreidemarkt. 

loco geſchäftslos, auf Ter⸗ 
8 Ro 


118,50, 
Lit B. — London 
65,45, 
Ereditioofe 


los a 96,00, 
9.07%, Ducaten 5,32 4, Büderconpons 103,40, * 
bahn 156,00, Ungariſche Prümienlooſ: 77,00, . 
Zanknoten 1,68%. Türk. Looſe 26,50. 


Berliner Fondsbörse vom 3. Januar 1876. 


wenig; man hatte eine derartige Maßregel in den 
letzten Tagen des Dezember ſchon in Ausſicht gen om⸗ 
men und es fehlte nicht an Stimmen, welche ftatt weiterer 
Erhöhung eher auf ein durch ſtärkeres Zurückſtrömen 
von Geld „Sa Ermäßigung ſich Rechnung machen. 
Gegen den Schluß der Börſe verſtimmte das Bekannt⸗ 
werden einiger Platzfalliſſemente aus der Waarenbranche, 
was auch den Coursſtand der gangbaren Effecten nicht 
unberührt ließ. Das Geſchäft 1 7 ſich in Reichs⸗ 


—. 5K. 
25½. — Aus der Bank floſſen hente 105 000 Pfd. Sterl. 


Baumwollen⸗Markt. 


kilier 183. Spauier ertér. 18, be wtsr. 16½, Suez⸗ 
canal⸗Actien 735, Banque ottomane 458, Peruaner —, 
Sociéts générale 522, Aegypter 343. — Die Liquida⸗ 
Geld flüſſig. 


unverändert, der Jauuar 26,25, Yr Februar 


Börſen⸗Depeſche war be m keinglafß 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


5 
Stettiner 


Sack, fremdes 898 Sack und 7204 Faß. — Wetter: 
Regneriſch. 

Lonbon, 3. Jannar. [Schluß⸗Courſe.] Tom: 
bis 934. 578. Ital. Reute 71¼ excl. Lombarden 
10%. 3 . Lomb.⸗Prioritäten alte 9% excl. 3. Lom 
ſarden⸗Prioritäten nene 9%. 5 Naſſen de 1871 99%. 
5% Ruſſen de 1872 99¼ Silber 56% Türliſch; 
Anleihe de 1865 22%. 6 . Türken de 1869 25 ¼. GAR 
ini Staaten z 1885 104% _ 6% Ber 
i Oeſterreichiſch 
efterreichiſche necrente 61 6 
ingariſche Schabonds — 6% ungarische Schatz⸗ 
tonds 2. Eueiſſion 941%. Peruaner 


Jlatzdiscont 3%, . l 
Liverpool, 3. Jan. Feiertags wegen heute kein 


Baris, 3. Jaun. (Schlußconrſe.) 38 Rent 


65, 90. Xu’. de 1842 104,57 ½, Ende Jan. 104, 72. Ital.] 
5. Rente 73, 65. Jial. 

ige Tabaks ⸗Doligationen —. Franz 
Lombarbiſche Fiſenbahn⸗Actien 256 25. 


Tabalkg⸗Actien —. Italieni⸗ 


Prioritäten 235 00 cp det Türken de 1885 23,05. Türken 
de 1869 129,00. Titrrenldoſe 57,50. — Grebit mo⸗ 


tion für feansüfifihe Rente ging leicht von Statten. 
eport für franzöſiſche Anleihe 0, 17. 
3. Jan. ann 


Porn, Prodaclentarkt. 


ur März⸗April 26, 75, We März⸗Juni 57, 25. 


Ar Januar 42, 75, er Mai⸗Au⸗ 


„ 


Danziger Vörſr. 
A atitche Notirungen am 4 Januar. 
Beizen Isco faſt geſchäftslos, Fir Tonne von 2000 € 
282-1608 215-220 A Br. 


181-1344 210-215 K Br. 


3 unt 127-1318 205-212 & Br. 203-209 
ut . 125-1318 195-205 K Br.] & bez 
coth. 198-1348 19-200 A Br 

ordinalr 129-1308 175-190 K Br 


Rogairungöperid 1268 Funk li⸗ferbar 198 4 
Hat Sitferung 1258 bunt Pe April » Mai 


A. Br. 
Roggen loco billiger, 7 Tonne von 2000 8 
148 K. „% 1208 bez. 
Wiegu raugspreis 120% lieferbar 150 & 

Auf Rieferung due April⸗Mai 151 4 Br. 

Erbſen loco Yr Tonne von 2000 & grüne 170 K, 
Mittel: 167-189 4. 
Spiritus loco Jr 10,000 Liter & 43 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,30 Gd., 20,30 Arz do. 3 Monat 20,15 Br. 4 
Preußiſche Conſolidirte Staatsanleihe 105,05 Gd. 
3% el Preußiſche Staats e 91,15 Gd. 


. Hauer de = . ifanbbriefe 99776. 8 
a en ⸗ e 99, Ir; 
a el fenbhriete 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. 


Dau g den 4 Januar 875. 
 Berreibes Börfe. Wetter: Froſt und Schnee. 
Wind: Oſt. 

Weizen oco iſt heute faſt ganz ohne Zufuhr ge⸗ 
weſen, es fehlte aber auch an Kaufluſt dafür, und war 
die Stimmung im Allgemeinen matt. Nur 50 Tonnen 
ſind zu eher billigeren Preiſen gehandelt und wurde 
bezahlt für hellfarbig 126 198 4, hellbunt 1328 
203 K, hochbunt glaſig 1328 202 &, beſſerer 1328 
207 K, 133/4 208 K., weiß 128 93 209 & der Tonne. 
Termine luſtlos, April⸗Mai 203 M Br. Regulirungs⸗ 
preis 198 K. 

Roggen loco in matter Kaufluſt und auch ohne 

ufuhr, Kleinigkeit 1288 brachte 116 K de Tonne. 
Termine April⸗Mai 151 M Br. Regulirungspreis 
150 K — Gerſte loco ſehr flau. — Erbſen loco Mittel: 
157, 159 K. ½ Tonne, grüne 170 4. bezahlt. — 
Spiritus loco iſt zu 43 und 42,50 K. gekauft worden. 


Schwankungen. Die Speculationspapiere gingen meiſt 
nur träge um. Ihre Coursbewegung war eben durch 
die Abſchwächung des Geſammtcharakters bedingt. Die 
auswärtigen Staatsanleihen waren anfänglich feſt, 
ließen ſpäter jedoch etwas nach, betheiligten fie ſich indeß 
nur wenig. Ruſſ. Werthe zeigten ſich ruhig, behaupte⸗ 
ten jedoch ihren bisherigen Coursſtand. Preußiſche und 
andere deutſche Staatspapiere blieben ſtill, dagegen ge⸗ 
wann das Geſchäft in Prioritäten einiges Leben. 


ahr 48 
48 K. 
& bez., Aug 


— Schmalz, 
crown⸗ ee fullbra 


154,00—153,50— 154,00 & 
153,50 K bez., Kr Februar Mär; —, 
jabr ET A bez., 


Mai 68-67 


Yır 
49,5—4 
bezahlt. 


4% do. do. 101,00 Br.| 
2 5 


conſtatirt werden, daß die Auflage der „W 
giſchen 


zahl in der 
ben, daß 


nach Magdeburg ſich in 
mit den neueſten Nachrichten, bedeutend früher als bisher 


König 


rs 


174,50 Ak bez. — Wicken der 1000 Kilo 204,50, 


206,75, 207,50, 211 . — Leinſaat er 1000 

Kilo feine 214,25, 218,50, 231,50 AM. bez., mittel E 

211,50 bez. — Spiritus Ye 10,000 Eiter 8. 

ohne Faß in Poſten von 5000 L und barüber, : 
Januar 44 K bez., Februar 451, K 


. 
Gd., Juni 50 4 Br., 49 1. Gd. Juli 50% 
52% & Br., 51% & Gd. 


4 Br., Früb⸗ 

Br., 47% A. Gd., Mai⸗Juni 49 K Br., 
u = 
Weizen wer Januar 
Roa 5 


Stettin, 3. Jauuar. 


Januar 67,00 A, Jr April⸗Mai 65,00 4 — 
0 Kr Januar 42,50 &, 7. 
Mai 46,30 4 — Rüßſen er Frühjahr 3830,00 2 


bez. 
Hering, Schott. 


* 1000 


87,50 & tr. bez 


in, 2. Jauuar. Wezzen loco 


Geri 
Kilogramm 175220 M nach Qualität gefordert, Ye 
Januar 197,50 K. 
Abril⸗M 


Mehl 8 
matt, e Jaunar 57,00, Pe Februar 27,25, 
März⸗April 58 00, % März⸗Juni 59, 25. Rübz 
weichend, Ar Januar 91, 25, Far März⸗April 88 00, 
Ye Mai⸗Nuguft 84, 75, er September⸗Dezember 83,00. 
Spiritus behauptet, 
guft 47, 50, 


bez., 77e Jauuar- Februar 197,50 4 
ai 206,00 — 205,50 & bez., der Mai⸗ 
Roggen loco e 1000 Kilogr⸗ 
Januar 


bez. r Januar-Februar 


1 
— Gerſte loco 


ord 
1110 4 nach 


Juni 21,4 
Juli⸗Auguſt 


66,5 & bez., auuar⸗Februar —„ r April⸗ 
4 3 N Petroleum raff. r 100 


Kilogramm mit loco 27 A. bez., r Januar 
26,3 & bez., Ye Januar⸗Februar do. — © 
100 Liter a 100 


Yır 

474 4 bez, mit Faß 7 Januar 44—43,7 & bez., 
der Januar⸗Februar 44—43,7 A b 
47—46,6 & bez., er Mai⸗ 


piritue 
N == 10,000 M loco ohne Bob 
Me 


bez, r ai 
Juni 47,3—46,9 K des. 
ni⸗Juli 48,5 48,3 & bez, er Juli-Auguſt 
9,3 K bez., „er Auguſt⸗Septem zer 50,5—50,8 K 


erg ee 


Neufahrwaſſer, 4 Jan 
ichts in Sicht. 


horn, J. gan, Westend: 6 Fab 10 Bol. 
Thorn, a5. S8 . 


— 


Schiffs⸗Liſten. 
2 Wind: S. 


338,69 — 115 S, flau, hell, bew. < 
340,65 — 12,4 5 flau, trübe, bezogen. 
340,77 — 9,6 [ SO,, friſch. 


* Magdeburg, 2. Januar. Schon jetzt kann 
f ag debn 
Zeitung wiederum bedeutend geſtiegen iſt. 
dieſe außergewöhnliche Zunahme der Abonnenten⸗ 
Suupilade wohl dem Umftaude zuzuſchrei⸗ 

die „Magdeburgiſche Zeitung“ durch die 
cines F von Berlin 
en Stand geſetzt hat, verſehen 


Es iſt 


Pachtun 


n 


mit der Verſendung der Zeitungen zu beginnen. 

Die „Magpdeburgiſche Beitun , die nicht nur 
15 den verbreitelſten, ſondern auch zu den beſten deut⸗ 
chen Zeitungen zählt, kann zum Abonnement ſowohl 
als zur Inſertion beſtens empfohlen werden. 


er 


* 


Bes 


beliebt, in letzter übten ſind namentlich garantirte 
Prioritäten anzuführen. Von Oeſterr. zeichneten ſich 
Lombarden 3 und 5c. Galizier aus. Auf dem Eiſen⸗ 
bahnactien⸗Markte herrſchte gute Feſtigkeit. Auch einige 
leichte Bahnen waren recht feſt und ziemlich lebhaft. 
Für Bankactien war die Stimmung im Allgemeinen 
recht günſtig. Induſtriepapiere unbel t. 


+ Ainſen von Staate garahtirr. 


Am 1. Januar er. Morgens 4% Uhr, 
wu den wir kurch die Geburt einer 
geſunden kräftigen Tochter erfreut. 
Pr. Stargardt, d. 1. Januar 1876. 
L erfolgte 


„ Maslomski nebſt Frau. 
Die eue Nachmittags 3½ Uh 
glückliche Entbindung feiner Frau von 
einem geſunden und kräftigen Mädchen 
zeigt ergebenft an 


Neumann, 
Ober feuerwerker im Oſtpreuß. 
Fuß⸗Artill.⸗Regt. No. 1. 


zeigen. 
Danzi 
25 3361) 


Heute Abend 5% Uhr entſchlief 
nach Smonatlihen Kranlenlager mein 
ihenrer Sohn und innigſt geliebter 

ruder Eugen im bereits vollendeten 
18. Lebensjahre. 8 

Wer den Dahingeſchiedenen gekannt, 
wird uaſeren herben Verluſt zu wür⸗ 
digen wiſſen. 

Danzig, den 3. Januar 1876. 

Ern Samidt Wittwer, 
Werkmeiſter der Kalſ. Marine. 
ulind Schmidt. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 
7. d. Mts. fe 10 Uhr, vom 
Sterbehaufe, Wallgaſſe No. 2, aus 
ſtatt. (3386 


Befanntmachung. 


Die Depoſital⸗Tage bei dem Depoſt⸗ 
torium des unterzeichneten Gerichts finden 
an jedem Donnerſtage der Woche mit Aue⸗ 
nahme der De ftatt. Die früher be⸗ 
kannt gemachten Depoſital⸗Tage fallen fort. 

Neu ſtadt W.⸗Pr. 25. December 1875. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Volks-Klavierschule. 


Anleitung zur gründlichen Erlernung 
des Klavierspiels unter Zugrundelegung von 
Volke- und Opern-Melodier, technischen 
Uebungen und auserlesenen Stücken älterer 
und neuerer Meister bearbeitet von 


Karl A. Krueger. 
Vierte Auflage. Geb. Preis nur 3 M. 
Alle bisher laut gewordenen Stimmen 
erkennen in diesem Werke einen „ent- 
schiedenen Fortschritt iu der 
Hiavier-Pädagogik‘ und empfehlen 
es als ein „vortreffliches, rasch 
förderndes Unterrichtsmittel.““ 
Verlag von F. H. C. Keuckart in 
Leipzig. 
In Danzig vorräthig in 


8 L. G. Homann’s Buchhandlg. Ira 


Prowe & Beuth. 


Ein feit 30 Jahren in einer Provinſial⸗ 


ßigen Zinſen geſtundet. 
Danzig, im December 1875. 
Leopold Cohn, 
Simon Anker, 
aus Wormditt. 


Kuriſche geröſtete Neun⸗ 


AUGEN, an Geſcmack die Weichſel⸗ 
Neunaugen übertreffend, empfiehlt in 1⸗ u. 
2Schockfäſſern, auch einzeln, einem geehrten 
Publikum zur geneigten Beachtung. 


C. Burchardt, 
3384) Poggenpfußl 54. 


Masken⸗ 
Garderobe 


für Herren u. Damen 
in größter Auswahl, elegant und 
billig, wie frit ca. 20 Jahren belannt; 
es Dominos, Kutten, Geſichts⸗ 
Larven, Bärte, Perrücken u. Cotillon⸗ 
Orden empfiehlt 


Louis Willdorff, 
Ziegengaſſe 5. 


Zu den bevorſtehenden 
Mas keubällen empfehle ich 
* icuer 


8 
wahl. Extra-Bel 
Ben Maskenſournal 
B. Die Damen Gard 
ändig neu. Dominos, Mönchslutten, Ge⸗ 
i chtsmarken, 5 — Perücken. Masken⸗ 
| und Gallerie Billets 
b H. Volkmann, 


Matzkauſchegaſſe 8. 


Ein Pianino, 


neu, in 1 Ausſtattung, Ton vor⸗ 
züglich, ift billig zu verkaufen, Holzmarkt 
No. 4, 2 Treppen. 


Joh. 


. 
an 
5 = 9 
2 


erpachtung. 


Holz⸗Auction 
an der Leg 


Movıtag, den 10. Januar 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich an der Leg⸗An, 
auf dem H olzfelde des Herrn Driedgzer (Schneidemühle), für Rehnung wen es an⸗ 
geht, an deen Meiſtbietenden verkaufen: 


ea. 70,000 Fuß 1 zöllige Schaldielen 9-12“ breit 


nnd ca, 35’ lan 


ca. 35“ lang, in Stapeln von ca. 1000 Faß, ferner 
ca. 8 Schock Balkenſchwarten und Bohlen, 
Fuß lang, 12 bis 18“ breit, 1½ 4“ ſtark. 

Den Zahlungs⸗Termin werde ich bei der Auction anzeigen. 


Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 
Burean: Hundegaſſe No. 111. 


8 23) 
Holzſohlenſchn 
für 


be mit und ohne Wollfutter in den erwarteten Sorten 
amen, Herren und Kinder von M. 2,75 an, ſind wie⸗ 
der angekommen. 
Nuſſ. Tuchſchuhe und Stiefel, alle Sorten Filzwaaren, neueſte 
i Filzgalloſchen, Einlegeſohlen. 5 
Gummiſchuhe und Boots empfingen wieder in reichſter Auswahl. 


Eine Partie gute aber ältere Filz 
waaren verkaufen wir ſehr billig. 


Wollene Jagd⸗, Hand: und Kegelröcke, von 6 Al. an, trafen wie⸗ 
der ein. Dieſelben ſind gut façonnirt und dauerhaft. 

Schlittengeläute, Glocken, Noßſchwelfe, Gurte, alle Pferde⸗ 
geſchirr⸗ u. Hattlerartikel empfehlen en- gros und en-detail 
zu billigſten Preiſen 


Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe 72. 


I 
Berlinische 


Lebens-Versicherungs- Gesellschaft 


biete de 0 e 5 

ierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntni aß, nachdem Albert 

Hein in Danzig die Verwaltung der Haupt⸗Agentur für bie Berlnifäe Lebens 

Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt hat, die Direction den Kaufmann Herrn Ferdl 

nand Drewitz bajelbft! Kohlenmarkt No. 2, zu ihrem Haupt⸗Agenten ernannt hat. 
Königsberg, den 1. Januar 1876. 


H. Schroeder, 
en. 


General⸗Agent für Oſt⸗ und Weſtpreu 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung gebe ich mir die Ehre, mich zur 3 


Effektuirung get lliger Aufträge beſtens zu empfehlen 

3 Die 1836 

lich zu den beften und ſolideſten in ganz Deutſchland. 
Die Geſammt⸗Reſerven betrugen ult. 1874 

des verſicherten R ati ba ae Er = 4 ſchen Leb 

es verſicherten Kapitals, der höchſte Procentſatz, der unter den deulſchen Lebens⸗Ver⸗ 

ſicherungs⸗Geſellſchaften bisher erreicht worden iſt 


täbhere Auskunft, Proſpecte und Antrags⸗Formulare ſtellt bereitwilligſt zur Ver⸗ 


Ford. Drewitz, 
Haupt⸗Agent. 


Ballicube u. Stiefel 


ſtehenden Feſtlichteiten in beſter Qualität zu den ſo⸗ 
eſten Preiſen 


das Schuh⸗ und Stiefel Lager von 
L. H. Schneider. 


gung 


Danzig, den 1. Januar 1876. 


— u mn mmumunnanareesrs Senne = 
Thuringia. 
Die Geſellſchaft verſichert Schiffe im Winterlager zu billigen, feilen Prämien. 
Anträge nehmen entgegen . 
die Haupt: Agenten 


Biber Henkler, 


1250) Danzig, Brodbänkengaſſe 13. 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatl. Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
f in den Jahren 1874/75. 


1874. 1875. 
Prämien⸗Einnabme Se 1 Ver 1 * Prämie 


14 720 130 | 48 
1 834 393 | 70 


16 554 524 | 18 


8 609 185 671 
572.609 868 


9 181 795 559 


518 ultimo al: so, : 
en en! 
bis ultimo Aug 9 
Davon ab. Rückverſiche⸗ 


9.191 420 12 534 357 | 45 
976 731441 || 1803 157154 


9768 151 809 (17 357 514 | 99 


rungs⸗Prämie u. Riſtorni 
bis ultimo Auguſt. 
für eigene Rechnung 
alſo bis ult. Auguſt 


3160 854 un! 8 688 250 20 3 410 530 154 || 9 265 948 | 08 


6020 941130 7 866 273 | 98 | 6 357.621 655 1807 566 | 96 


| Es waren | Es find 
Zahl] dafür ſdavon durch Zahl! dafür davon durch 
Brandſchäden der Brutto in || Rückver⸗ ] der f Brutto in | Rückver⸗ 
Schä⸗Reſerve ge⸗ fiherung Schä-Reſerve ge- ſicherung 
| den ſtellt gedeckt | den ſtellt gedeckt 
A. L . K. 


518 dumo 5 800 385 [2 802 685 
im Auguft . 153 608 | 1 223 358 


; 2 
bis ultimo Auguſt 1 8013 993 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Für den Verwaltungs rath: a Der General⸗Director 
Schrader. (3275) Friedr. Knoblauch. 


1 


— —— —— = 
setorügepereiune NAS ALINE GLAIZE (Schnupipulver) 
vertreibt schleunigst die Intensivitaet jedes Schnupfens und bezweckt eine freie 


Athemholung. Dieses Pulver verhütet auch alle Brustbeklemmungen. Biaehriger 
Erfolg. — Ceneral-Depot bei ELNAIN C, Frankfurt a/M. Pr. L Sch. 1 A. 


In Danzig be 
Bichard Lenz, 
Brodbänkeng. 


Ein junges Mädchen aus achtbarer 
Familie, welche längere Zeit im 
Confitüren⸗Geſchüft geweſen. ſucht ſo⸗ 
Hand unter liberalen Bedingungen sofort] gleich eine Stelle, fei es in einer Con⸗ 
zu verkanfen. ditorei oder Conſitüren⸗ oder anderem 

Nur wirkliche Käufer werden berück-] Geſchä 
sichtigt. 

Gef. Adr. w. u. 3344 i, d. Exp. d. Z. erb. Laden. 


in Hotel ersten Ranges, in 
einer Provinzialstadt Westpreussens, 
mit allem Zubehör versehen, ist aus freier 


N, 5 
ca. 15000 Fuß 1½ zöllige Dielen, 9— 18“ breit und! 


bekanntlich das entschieden vor- I | 


ca. 13 


en. a 
gegründete Berliniſche Lebens⸗ u net Giſchet zählt bekannt⸗ 1 


lift einen feinen bürgerlichen Hausſtand 


t. 
1 akeen Glockeuthor 3, 25 


Pi - 

© Gesundheitspflege. 
2 Den bestes Schutz gegen Erkältung 
und die sicherste Hilfe bei Husten 
bieten die Joh. Hoffschen Brust-Malz- 
#4 bonbons, welche in der Malzextract- 
Brauerei Neue Wilhelmstrasse 1 in & 
Berlin und von den in allen Städten $9 
# Europa)s befindlichen Verkaufsstellen 
und renommirten Handlungen zu be- 
ziehen sind, bei gleichzeitigem Ge- 
nuss der Malz-Gesundheits-Chocolade , 


#4 züglichte Getränk für Blutarme) Mor- 
gens statt Caffee. Desgleichen ist 
das Malz Chocoladen-Putver der beste 
Ersatz der Muttermilch bei Säug- 5 
lagen. Preise: Malz-Bonbons kl. ® 
Carton 40 Pf., gr. Carton 80 Pf., Ws 
Malz-Chocolade pro Pfd. 2 u. 3 Mk., 
Malz Chocoladen-Pulver Schachtel 
a ¼½ Pfd. 50 Pf, % Pfd. 1 Mk. N 
; Zu haben in Danzig bei Albert © 
[Neumann, Langenmarkt 3, in m 
9 Dirschau bei Otto Sänger, in & 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 5 


n 


u. . SR, 


Ein gut erhaltener 
Verdeckſchlitten 


ſteht Vorſtädt. Graben N 


54% 
billig zu verkaufen. 378 


fete en Heben zum Ver. 
3 fette Ochſen lauf Domiainm 
Praugſchin per Prauſt. 


I jette Ochſen 


cin Er. Bölkau. 
In Neudorf per 


Stuhm fiehen 14—16 St. 


fettes Jungvieh (3 bis 4 
Jahre alt) zum Verkauf. 
Zu erfragen in Marien⸗ 
burg bei Fr. Doerschlag. 


4 Ulmer, däniſche ® 
und engliſche Doggen, Lena: 
berger, Jagdhunde ze. kauft die 
Nacethierg) chterei und Hand⸗ 
lung von August Froese, Hei⸗ 
ligen brunn bei Danzig. (3180 


elbſtſtändig zu leiten, ſucht Stellung. 
Gelee werden erbeten unter H. S8. poſt⸗ 


lagernd Culm Weſtpr. 
r mein Eigarren Geſchäft en gros 
7 & en detail ſuche ich unter an⸗ 


nehmbaren Bedingungen einen 


jungen Mann, 


der einem ſolchen Geſchäfte ſelbſtſtändig 
vorſtehen und 500 Thaler als Unterpfand 
ſſtellen kann. 


Offerten unter B. 591 durch die 
Central⸗ Annoncen ⸗ Expedition von 
G. L. Daube & Co., Berlin W. 
Friedrichſtr. 378, erbeten. (3395 


Eine geprüfte erfahren 
Erzieherin ſucht von Oſtern ein 


Gngagenient, Ad eſſen 
werden u 3276 in d. Exp d. Ztg. erbiten 
Ein routinister Amféſceretair ꝛc. ſucht 
von ſogleich oder ſpäſer auf einem 
groſſen Gute Placement. Gef. Offerten 
werden erbeten an C. Echlabeck in Noſen⸗ 
berg i. W. Sr. 
Ein Sohn anſtändiger Ebern, der 
Luft hat das Kolonial-Waaren-Ge- 
ſchäft zu erlernen, kann ſofort eintreten bei 
H. Dieball, Hausthor 6. 
NB. Sonn⸗ u. Feiertage find frei vom 
Geſchäft. (8379 


Ein junger Mann, 


ſeit 8 Jahren im Holzgeſchäft practiſch wie 
theoretiſch thätig, mit Buchführung ver⸗ 
traut, ſucht per 1. Februar reſp. 1. März 
er. Stellung. Gef. Offerten werden unter 
No. 3387 in der Exped. d. Ztg. erbeten 


in mit der Feuerverfiche⸗ 
rungsbranche vonſtändi 
vertrauter junger Mann wir 


zu engagiren geſucht. 
a Abreſſen we unter No. 3218 in der 
Erbed dieser Zeitun erbeten. 


ch ſuche einen Hauslehrer, der einen 
Sjährigen Knaben bis zur Quarta des 
Gymnaſtums vorzubereiten im Stande iſt 
Antritt ſogleich erwünfcht. 
Drewsbof p. Elbing, d. 3. Jaauar 1876. 
5 ar finder e Aebi 
indet ein Gehilfe 
Zum 1. April der Leinen⸗Branche, 
mit guten Emofe lungen, Stellung in einem 
größeren Geſchäfte. Meldungen unter H. G. 
50 i. d. Exp. d. Altpr. Ztg. Elbing. 


Ein erfahr. Jaſpector 


wird von dem Dominium Tanentzin bei 
Lauenburg fofort geſucht 
Ein: j. anſt. Mädchen, welches 6 Jahre in 

einem größeren Geſchäft thätig war, 
wüaſcht eine Stelle im Galanterie“, Kurz⸗ 
oder Spielwaaren⸗Geſchäft. Adr. werd u. 
No. 3377 in der Exped. dieſer Zig. erbeten 
Ein anſtändiges Mädchen in mittleren 
Jahren, mit Kenntnſſſen der feinen 
Küche, ſucht Stellung als Wirthſchafts⸗ 
fräulein (womöglich ſelbſtſtändig). Näheres 
bei Frau Franz, Jopengaſſe 9. 


> luchft Henboven zur Stallung für drei 


Ein erfahrenes Wörlbſchaftsfröulein w. 

“ gleich Stellung = Off. u No. 3371 
mit Beding befördert die Exp. d. Zig. 
Fiue Dame, iheoretiid wie pracaiſch g⸗⸗ 
bild t, wü ſcht, ſowohl Anfängern als 


lauch vorgeſchrettenen Schü era, dründlichen 


Klavier⸗Unterricht zu e:theilen. 
Rückſprache reſp. Anmeldungen werden 
erbeten Korkeamacthergaſſe 4 


Eine große feine Wohnung 
event, mit Pferdeſtall, iſt per 1. 

Arril zu vermiethen Langgaſſe 72 
A Befihtigung von 11—1 Uhr. 
3389) Hunbins 


Hintergafe No. 


ift eine 
Hemiie 


Pferde und Wagengelaß oder auch zur 


Waren⸗Lagerung geeignet vom 1. April c. 


ab zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 36, 
1 Treppe hoch im Comtoir zu erfahren. 


Hundegaſſe 102 find fogleich 
zwei Comto ve zu vermiethen _ (3360 
ine unmöblirte Wohnung von 4ele⸗ 
„ganten, inſammenhängenden Zimmern 
nebſt Zubehör, in der Nähe des Oſtbahn⸗ 
hefs Lege⸗-Thor oder des Hohen⸗Thors ge⸗ 
legen, wird für eine Fami ſie von 2 Per⸗ 
ſonen zum 1.5 April geſucht. Adreſſen ab» 
zugeben indie Holel, Holzichne beg. 8. 
Ein geräumiger heller 
und Lagerkeller vis-s-vis der 

Laden Kehlengaſſe find einzeln auch 


zuſammen zu vermiethen. Das Nähere 
Breitgaſſe 128, 3 Tr. (8304 


Ein trocken. Laden 
nebſt Wohnung wird per 
April e. auch früher zu 
miethen geſucht. 


Adreſſen werden unter No. 3376 
der Exp. dieſer Zig erbeten. 


Wiener Gafe-Hans. 
Echt Nürnberger 


aus der Braueret von Kurz. 


„ Fobert Wentzel. 
Hötel drei Mohren, 


Danzig, 
Holzsaſſe No. 26, Holzgaſſe No. 26, 
hat gut und bequem eingerichtete Fremden 
zünmmer, ſowie Zimmer miethsweiſe auf 


ec ind Dont. W. Baresel. 


Café d Angleterrö. 


Heute und folgende Abende erſtes Auf⸗ 


in 


ene treten meiner neu engagirten Damencapelle. 
Fine Dame aus gebildeter Familie, 1 BR 
E moſalſchen Glaubens, bie befähigt | >> — 


ewerbe⸗Verein. 


7% Uhr: 3 von Hern Candidat 
Schmidt über: a 

Danziger Künftler. 
Von 6% —7 % Uhr: Bibliothekſtunde. 


Der Vorſtand. 
Armen - Unterstützungs- 
Verein. 


Mittwoch, den 5. Januar er,, finden 
die Bezirksſitzungen ſtatt. 

— Der Vorſtand. 
Sonnabend, den 15 Januar 1876 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhause 
grosser Maskenball. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, den 5. Januar. (Abonn. susp.) 
Beneſiz für Herrn von Sohmld. 
Der Haideſchacht. Orer in 8 Akten 
von Franz von Holſtein. 

Donnerſtag, 6. Januar. (5. Abonn. No. 14.) 

Zumerſten Male wiederholt: Citronen. 

Luſtſpiel in 3 Acten von Roſen. Hier⸗ 
auf: Schwert des Damokles. 
Schwank in 1 Act. 

Freitag, 7. Januar. 5. Abonn. No. 15.) 
Zum erſten Male wic derholt: 

ledermaus. Komiſche Oper in 3 
cten von Strauß. 


Haldeſchächt. u 


Texlbücher vorräthig bei 

Hermann Lau, Muſikhandlung, 
3 74 Langgaſſe 74. 9 
„Herr Director Lang wird 
höflichſt erſucht, die ſehr beliebte, leider 
lang enibehrte Oper 


„Maurer u. Schloſſer“ 


zur Aafführung gelangen zu laſſen, nament⸗ 
lich da wir jetzt für komiſche Oper ganz 
vorzügliche Kräfte haben. 


Einige Abonnenten. 
Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 5. Januar: Waſtſpiel der 
berühmten, aus fünf Perſonen be⸗ 
gehenden Imperial: Tronpe-Sapanefe. 
— Gaſtſpiel der Geſchwiſter Cassinz, 
ſowie des Mr. Jules Friquet. U. A.: 
Eine Soldatenfamilie. Familiengemälde. 
Die kleine Haupſchs hmaczerin. Ko⸗ 
miſche Scene und Duett. 


Sonnabend, den 8. Ja⸗ 
an Großer Masken⸗ 
all. 


Brünn. FTämon: Verz apung; 
unter Ihrer Chiffre in der rie 
Toggenburg G. 128. 


Druck und Verlag von A. W. 
i in Danzig. 


5 
1 


Donnerſtag, den 6. Tonnar er., Abends 
niel Chodowiecki, u = 


Verantwortlicher Redacteur O. Rödner. 
Kafeman 


